
J U G E N D G E M E I N D E R ATInfos und Waffeln aus der MobilBOKS Die Zukunft

Natürlich hat sich Euer Jugendgemeinderat auch für die Zukunft
viel vorgenommen. Hier ein Auszug der wichtigsten geplan-
ten Projekte. Mehr Informationen gibt es auf unserer regelmäßig
aktualisierten Website unter:

www.bruehl-baden.de/jgr

ein neues Jugendhaus braucht frische Ideen und bietet Raum
für Aktionen

der Steffi-Graf-Park wird 15 Jahre – dort muss sich 
einiges tun

endlich sind Eurer Kreativität bei einer Graffitiaktion (fast) 
keine Grenzen mehr gesetzt

das Event-Weekend wird noch kultiger

die Regionalkonferenz kümmert sich um ein Nacht-
busangebot für Discoschwärmer und die Beleuchtung der
Radwege für Kneipengänger

Du hast uns grade noch gefehlt!

Geh zur Nachwahl Ende November und gib Deine Stimme ab.
Je höher die Beteiligung desto mehr können wir bewirken.
Kandidiere und werde die nächsten anderthalb Jahre Jugend-
gemeinderat. Interesse? Schreib 'ne Mail an:

jgr-bruehl@gmx.de

Neben dem Waffel-
stand beim Rohrhofer
Sommertagsfest
präsentierte der
Jugendgemeinderat
auch dieses Jahr bei
der Brühler Straßen-
kerwe auf mehreren
Infowänden seine Ar-
beit und versorgte die
hungrigen Gäste mit
leckeren Waffeln und

kühlen Getränken. Der Stand unterschied sich aber deutlich
vom letztjährigen, denn erstmals setzten wir die MobilBOKS
ein, einen Bauwagen, den wir in den letzten Monaten komplett
renoviert und als mobilen Info- und Verkaufsstand für den
Jugendgemeinderat umgebaut haben.

... und Infos pur aus erster Hand

Viele Jugendliche hatten dieses Jahr das erste Mal die Mög-
lichkeit, bei der Bundestagswahl ihre Stimme abzugeben.
Über 130 dieser Erstwähler nutzen die Möglichkeit sich bei
der Veranstaltung „Bundestagswahl 2002 – Die erste Wahl“,
zu der wir eingeladen hatten, über das Wahlsystem der
Bundesrepublik zu informieren und bei der anschließenden
Podiumsdiskussion die vier Bundestagskandidaten aus nächster
Nähe zu erleben.

von links: Sara Gelzhäuser, Alexander Pflug, Michael Till,
Simone Busch, Jörn-Marc Schmidt, Ralf Kronemayer (ohne
Bild)

Dein Jugendgemeinderat

Ein für den Jugendgemeinderat ereig-
nis- und arbeitsreiches Jahr geht lang-
sam zu Ende.

Vieles konnten wir gemeinsam in den
vergangenen Monaten durchsetzen,
aber auch für die Zukunft haben wir

... das zweite Jahr!

bereits zahlreiche Pläne und Vorhaben. Mit dieser Broschüre
möchten wir Dir einen Überblick über das bisher geleistete
und einen Ausblick auf geplante Aktionen geben.

Um diese alle, wie vorgesehen, durchführen zu können, sind
wir auf Deine Mithilfe angewiesen. Wie Du Deinen
Jugendgemeinderat bei der Nachwahl unterstützen kannst,
erfährst Du ebenfalls in dieser Broschüre.
Liebe Grüße,



Letztes Jahr haben wir versprochen,
dass der Streethockeyplatz Wirklichkeit
wird und wir halten Wort. Es war
schwieriger als erwartet, doch endlich
ist es beschlossene Sache. Voraus-
sichtlich im Frühjahr werden die Ar-
beiten abgeschlossen sein und der
Platz neben der Half-Pipe, die ebenfalls
komplett erneuert wird, kann wieder
genutzt werden.

Auch mit dem Jugendhaus geht’s voran. Seitenlange Anträge,
viele Briefe und Artikel haben wir geschrieben, zahlreiche
Gespräche geführt und Jugendhäuser der Region besichtigt,
um für Brühl endlich ein vernünftiges Jugendhaus zu bekommen.
All diese Anstrengungen waren aber nicht vergebens, denn
inzwischen wurden konkrete Verhandlungen aufgenommen
und ein Gemeinderatsbeschluss über den neuen Standort kann
noch in diesem Jahr erwartet werden. Das Brühler Jugendhaus
kommt – wahrscheinlich schon in 2003.

Hilfe für Flutopfer
Viele Menschen halfen den Opfern der schrecklichen Hoch-
wasserkatastrophe im Sommer diesen Jahres. Auch der Jugend-
gemeinderat beteiligte sich mit einer Spendenaktion und
sammelte an seinen Aktionsständen 650 Euro, die auf das
Spendenkonto „Brühl hilft Dresden-Weixdorf“ überwiesen
wurden.

Steter Tropfen höhlt den Stein Spaß für groß ... Gemeinsam geht’s besser ...

Ein besonders Highlight
war das Event-Weekend
des Jugendgemeinderats,
das am Wochenende der
Berliner Loveparade
auch für Daheimgeblie-
bene richtig etwas zu
bieten hatte. Schon
Freitagnacht startete der
Event in der Kleintier-
züchterhalle mit
„MegaBlackJam“, einer
HipHop-Party erster
Klasse mit LiveActs und
Top DJs und nur wenige Stunden später kochte die Stimmung
erneut, als Livebands wie „Brave Combo Burning Pink“ bei der
2. Brühler Rocknacht bis in den frühen Sonntagmorgen rockten.
Über den großen Erfolg sind sich Besucher und Organisatoren
einig und auch darüber, dass es auch 2003 wieder ein Event-
Weekend geben muss.

 ... und klein
Aber auch den Jüngeren hatte der Jugendgemeinderat dieses
Jahr etwas zu bieten. Gemeinsam mit den Jusos organisierten
wir im Rahmen des  Kinderferienprogramms  einen Erlebnistag
an den Rheinwiesen, bei dem die Kids als Mülldetektive einen
Beitrag zum Umweltschutz leisteten und mit Köstlichkeiten
vom Grill ihren Hunger stillen konnten.

Um die Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat zu verbessern
hat auf unseren Vorschlag hin nun jede Fraktion je ein Mitglied
zum JGR-Paten ernannt. Diese Gemeinderäte werden zu
unseren Sitzungen eingeladen und berichten in ihrer Fraktion
über unsere Beratungen. Außerdem lag uns viel daran, besser
mit den anderen Jugendgremien der Region zusammen
zuarbeiten. Deswegen wurde dieses Jahr die Regionalkonferenz
der Jugendgemeinderäte  Brühl, Oftersheim, Ketsch und
Schwetzingen (kurz BOKS) gegründet, die sich mit Themen
wie Nachtbus, Beleuchtung der Radwege usw. beschäftigt,
die Jugendliche aller vier Gemeinden betreffen.

... seit 50

Jahren auch

im Ländle
Im Zeichen des Landesjubiläums stand unsere Fragebogenak-
tion zum Wissensstand über Baden-Württemberg, die quer
durch alle Altersschichten eine ausgezeichnete Resonanz
fand und an der sich 965 Schüler beteiligten. Unser Ziel, Euer
Interesse an unserem Land zu wecken wurde erreicht, was
verdeutlicht, dass der Jugendgemeinderat neben seinen
politischen Aufgaben auch wirksame Unterstützung des
Unterrichts leisten kann.


